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Ausland
Oeſterreich Ungarn Das öſterreichiſche Ab

eordnetenhaus nahm geſtern bei der Fortſetzung derSpegialdebatte über das Budget zunächſt den Titel

Miniſterraths Präſidium an Zu dem Titel
Dispoſitionsfonds erklärte der Miniſterpräſident GrafTaaffe der Dispoſitionsfonds ſei keine Vertrauenspoſt

Die Behauptung der Ausgleich ſei erſt in die Wege geleitet
worden nachdem eine Allerhöchſte Willensäußerung vorgelegen
habe ſei ungenau denn ſchon damals als er mit der Bildung
eines Kabinets betraut worden ſei habe er gleichzeitig den
Auftrag erhalten eine Verſtändigung zu ermöglichen und zur
Wahrheit zu machen Schon damals habe die Regierung
ſofort Schritte unternommen um mit den Deutſchen eine
Verſtändigung zu erzielen Dieſes Ziel habe die Regierung
ſtets im Auge behalten jedoch ſei die Erreichung deſſelben gar
nicht von ihr allein abhängig geweſen vielmehr hätte ſie ein
Entgegenkommen auf beiden Seiten abwarten müſſen auch
handle es ſich um zwei große Parteien bezüglich deren man
ſich erſt überzeugen mußte ob ſie eine Verſtändigung unter
einander wünſchten Solche Verſuche ſeien früher gemacht
und jetzt wieder aufgenommen worden Noch ſei man nicht
am Ziele werde jedoch mit Gottes Hilfe dahin gelangen
Gegenüber der Behauptung die Regierung ſtütze ſich auf eine
Partei welche nicht einig ſei warf Graf Taaffe die Frage
auf welche Partei im Hauſe denn überhaupt einig ſei Die

uſammenſetzung Oeſterreichs ſei anders als die anderer
taaten in Oeſterreich gebe es nicht politiſche ſondern

nationale Parteien in denen allen ſich konſervative Männer
befänden auch auf der Linken gebe es keine große einige
Partei Der Ausgleich werde im Böhmiſchen Landtage zur
Erledigung kommen die Regierung ſowohl als ein großer
Theil des Hauſes wünſchten daß dies recht bald geſchehe
deshalb wäre es ſehr wünſchenswerth daß die Verhandlungen
des Hauſes beſchleunigt würden Hierauf wurde der
Dispoſitionsfonds in namentlicher Abſtimmung mit 154 gegen
130 St genehmigt

Frankreich Präſident Carnot iſt auf ſeiner Reiſe nach
dem Süden nun in der Hauptſtadt Korſika s in Ajaccio
angekommen Er traf daſelbſt am Montag morgen um 10 Uhr
ein und wurde unter Glockengeläute von den Behörden und
den angeſehenſten Perſönlichkeiten der Stadt begrüßt Eine
zahlreiche Volksmenge hatte ſich eingefunden Aus allen Ge
meinden Korſika s ſind Abordnungen mit den Bürgermeiſtern
an der Spitze in Ajaccio eingetroffen um den Präſidenten
Carnot zu begrüßen Alle Reden athmen den patriotiſchen
Geiſt der Korſen überall wurde Carnot mit Begeiſterung
empfangen Frehcinet tritt heute ſeine Reiſe zur Jn
ſpertion der Oſt grenzen an

Wie der Gaulois mittheilt hätten die Dahoméler
erneute Vorſtöße gegen die franzöſiſchen Truppen
unternommen wobei ein franzöſiſcher Lieutenant verwundet
wurde

Belgien Jn Brüſſel feiert man Stanley in allen
Kreiſen und Geſellſchaften Geſtern gab Lambert v Rothſchild
ein Diner zu Ehren des Afrikaforſchers welchem außer dieſem

noch anwohnten der Oberhofmarſchall Graf John Oultremont
der Chef des Kabinets des Königs Graf Borchgrave Altena
der General van der Smiſſen Hauptmann Reyntiens und
Lieutenant Liebrechts welche während Stanleys Aufenthalt
demſelben attachirt ſind ſowie mehrere Perſönlichkeiten aus der
Geſellſchaft und der Kunſtwelt

Von anderer Seite ſchreibt man Der Empfang welchen
Stanley bei ſeiner Ankunft in Brüſſel gefunden hat
war keineswegs allzu begeiſtert Dagegen haben auf dem Bahn
hof in Brüſſel ſtürmiſche Scenen ſtattgefunden deren Er
örterung allem Anſcheine nach die belgiſche Preſſe geraume Zeit
hindurch beſchäftigen wird Es erfolgte nämlich ein förmlicher
Zuſammenſtoß zwiſchen der Garde civique und den Vertretern
der Preſſe welche letztere ſich in einem verlorenen Winkel des
Bahnhofes zuſammendrängen laſſen ſollten Als die brüſſeler
Journaliſten gegen ein ſolches Verhalten mit dem berechtigten
Hinweiſe proteſtirten daß öffentliche Vorgänge erſt durch die
Preſſe ihre volle Bedeutung erhielten wurden ſie von der Garde
civique aufs brutalſte behandelt Selbſtverſtändlich vertheidigten
fich die Journaliſten die Verantwortlichkeit für den ganzen
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Mr Rittersfeld nunmehr Bürger der Vereinigten Staaten
von Amerika und wie erwähnt ein reicher Mann ſtand im
fünfzigſten Lebensjahre aber er war für dieſes Alter noch
immer eine ſchöne kraftvolle und imponirende Erſcheinung
Seine hohe Geſtalt hielt ſich ſo ſtramm und aufrecht wie es
vor zweiundzwanzig Jahren bei dem GenieOffizier der Fall
geweſen Seine phyſiſche Kraft ſchien eine raſtloſe Thätigkeit
weit mehr geſrärkt als aufgezehrt zu haben und ſein ernſtes
aber bräunlich gefärbtes Antlitz der ruhige klare Blick ſeiner
haſelnußbraunen Augen deuteten auf ungeſchwächte Geſundheit
Sein dunkelbraunes Haar hatte nur an den Schläfen einen
kaum merkbaren Anhauch von Weiß dem zarten Reif ver

leichbar der in ſpäteren Herbſtnächten ſich auf den Zweigen
im Freien bildet um bei den erſten Sonnenblicken des Morgens
ſich in Thauperlen zu verwandeln Sein Kinn war glatt raſirt
und nur die Wangen ſchmückte auf jeder Seite ein leichter
ſogenannter Backenbart von lichterem Braun in dem ſich der

erbſtreif von den Schläfen mäßig genug für ein nahezu durch
ebtes halbes Jahrhundert fortſetzte

So war Mr Rittersfeld eine Erſcheinung die dem Greiſen
alter noch mindeſtens um zwei Dezennien fern zu ſtehen ſchien
und eine ſchöne Frau reiferen Alters wie die Baronin Elſa
von Theiern die wohl mehr als vierzig Jahre zählte konnte
einen ſolchen Mann noch immer begehrenswerth finden So
war es und in dieſer Stunde konnte es anders nicht ſein wo
ſie den Mann deſſen Liebe ſie einſt mit brennendem Herzen
verrathen und aufgegeben nicht nur in blühender Kraft und
Geſundheit ſondern auch in der Erkenntniß vor ſich ſab wie
ſehr er ſeinen Werth in dem Kampfe um die Güter des Lebens
erwieſen für die ſie ihn einſt verrathen

Dies ſprach auch ans dem leidenſchaftlichen Blick der ſchwarzen
Augen mit denen ſie ihn eine Weile ſprachlos anſtarrte bis ſie
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Konflikt wird aber mit vollem Rechte der Garde civique bei
die in völliger Unkenntniß der Aufgaben ſowie der

tellung der Preſſe vorging Von einer volksthümlichen Feier
der Ankunft Stanley s kann in Brüſſel um ſo weniger die Rede
ſein als Stanley wie unter anderm auch im heute vorliegenden
pariſer Journal des Débats hervorgehoben wird ſich immer
nur als der Agent einer engliſchen finanziellen Geſellſchaft er
wieſen mit den belgiſchen Intereſſen aber nur ſehr entfernte Be
ziehungen hatte

NRußland Der Graſhdanin glaubt in der Lage zu ſein
beſtimmt verſichern zu können daß Graf Schuwaloff auf
ſeinem Poſten als Botſchafter in Berlin verbleiben
werde Nach einer Meldung der Nowoje Wremja iſt dem
Reichsrathe ein Entwurf zugegangen wegen Bildung des
neuen Gouvernements Cholm aus denjenigen Kreiſen
des Gouvernements Ljublin und der benachbarten Gouverne
ments welche die Kreiſe des altruſſiſchen ſogenannten
Sabuſhje Land hinter dem Bugfluſſe bilden Die Reſidenz

des Gouverneurs ſoll in Cholm ſein und die Verwaltung des
neuen Gouvernements ausſchließlich aus ruſſiſchen Beamten
zuſammengeſetzt werden Es ſoll ferner ein Plan in Betracht
genommen werden nach welchem in Cholm deſſen Gebiet hin
ſichtlich orthodoxer Seelſorger dem ljubliner Vikar des Erz
biſchofs von Warſchau unterſteht ein ſelbſtändiger Biſchofs
ſtuhl errichtet werden ſoll

Die Vermählung des Grafen Schuwaloff des
Sohnes des Botſchafters Grafen Schuwaloff mit der Comteſſe
Woronzoff Daſchkoff hat geſtern in Petersburg mit
großer Feierlichkeit ſtattgefunden Der Kaiſer die Kaiſerin
und andere Mitglieder der Kaiſerlichen Familie ſowie der
deutſche Botſchafter General v Schweinitz und General
v Werder wohnten der Feier bei

Nach einer Meldung der Köln Ztg wurde der ruſſiſche
Oberſtlieutenant Schmidt der Hauptſchuldige bei dem
beabſichtigten Verkaufe des Vertheidigungsplanes
er re rtadt zum Tode durch Erſchießen ver
urtheilt

Griechenland Die griechiſchen Offiziere haben wie man
der in Athen erſcheinenden Monde militaire entnimmt dem
Kriegsminiſter einen Plan unterbreitet nach dem die grie
chiſche Hauptſtadt und Salamis bedeutende Ver
theidigungswerke erhalten ſollen Dieſer Plan verlangt
22 Vertheidigungswerke welche zwiſchen dem Kap Ayos Kosmas
und der Nordweſtſpitze von Salamis errichtet werden ſollen die
Werke ſind in 4 Klaſſen eingetheilt von denen die erſten mit
8 Kanonen und die übrigen mit 6 und 4 Kanonen verſehen
werden Die Ausgaben ſind ohne Waffen auf 12,000,000 Fres
geſchätzt Das Blatt ſtellt dieſe Anlagen als durchaus noth
wendig dar und erſucht die Regierung nicht lange zu zögern

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Nom 21 April Der Papſt begab ſich heute früh 8 i Uhr

zur Petruskirche und wurde auf dem Wege dorthin von 20,0600
Pilgern und Andächtigen begrüßt Er las ſodann die Meſſe er
theilte den Segen und nahm indem er an den Reihen der Pilger
entlang ſchritt deren Spenden entgegen

London 21 April Nach einer Meldung der Times aus
Sanſibar vom geſtrigen Tage hat der Reichskommiſſar Major
Wiſſmann auf Vorſtellungen des britiſchen Generalkonſuls den
Erlaß gegen den Durchzug von Karawanen über Tanga und
Pangani annullirt

Bellinzona 21 April Die Regierung des Kanton
Teſſin befürchtet daß heute anläßlich des Zuſammentretens des
Großen Raths Unruhen ſtattfinden könnten Dieſelbe hat daher
eine Kompagnie Infanterie aufgeboten und hat die Direktion der
in babn erſucht heute keine bewaffneten Leute zu trans
portiren

Bukareſt 21 April Der König und die Königin ſind
aus Sinaja zurückgekehrt bei der Ankunft wurden dieſelben
von der Bevölkerung mit freudigen Kundgebungen begrüßt

Kaiſer Wilhelm in Bremen
Ueber den jubelnden Empfang welcher Kaiſer Wilhelm bei

ſeiner geſtern morgen 9 Uhr ſtattgehabten Ankunft in Bremen
zutheil wurde haben wir kurz telegraphiſch berichtet und können
beute hinzufügen daß die Wogen der Begeiſterung ſeit Jahren
nicht ſo hoch gingen wie beim Einzug des jungen Monarchen

1 Beilage zu Nr 94 der SaaleZeitung 23 April 1890
meiſters Buff und des Kaiſerlichen Gefolges eine Rundfahrt
durch die mit Fahnen Gnirlanden und Emblemen dekorirten Feſt
ſtraßen an welche an vielen Stellen durch großartige n
pforten geſchmückt ſind Ueberall wurde der Kaiſer durch die
Bevölkerung und die See bildenden Kriegervereine Gewerk
ſchaften und Schulen enthuſigſtiſch begrüßt Bei der Ankunft im
Freihafen begab ſich der kaiſerliche Gaſt an Bord des Lloyd
dampfers Lachs und machte in Begleitung einer Dampfer
flotille eine Fahrt durch den Freihafen Nachdem dieſelbe be
endet war kehrte der Monarch mit Begleitung und Gefolge über
die Promenaden nach der Stadt zurück und fuhr nach dem
Börſenhauptgebäude wo er beim Eintritte durch den Handels
kammerpräſidenten Dr H H Meier mit folgender Anſprache
begrüßt wurde

Ew Majeſtät habe ich als Vertreter der bremiſchen
Kaufmannſchaft für die hohe Ehre zu danken daß es ihr
vergönnt iſt Ew Majeſtät an der Stätte ihrer Wirkſamkeit
mit dem Gelöbnitz unverbrüchlicher Treue und Anhänglichkeit
an Kaiſer und Reich begrüßen zu dürfen Unſer Gemeinweſen
und mit ihm der bremiſche Handelsſtand hat der Führung
Preußens in Deutſchland von Anbeginn zugejubelt in der
Hoffnung durch die Hohenzollern den Kaiſergedanken aufs
neue zur That werden zu ſehen Und als dieſe An
erfüllt ward betteten wir freudig unſere alte Handels agee
mit dem Bewußtſein zur Ruhe daß ihre Aufgabe in be
ſcheidenem Maße ein Verbreiter deutſchen Weſens zu ſein
erfüllt ſei und daß unſere Schiffe nun unter den neuen
Farben Alldeutſchlands Macht über die Meere tragen ſollten
Dank der unerſchütterlichen Friedenspolitik und unter dem
Schutze unſerer jugendfriſchen Kriegsflotte haben ſich Bremens
Handel und Schifffahrt im neuen Reich zu hoher Blüthe ent
faltet und wenn irgendwo in Deutſchland ſo ſind wir von
Dank erfüllt daß Ew Majeſtät raſtloſe Fürſorge vor allem
auf die Erhaltung des Weltfriedens und die Stärkung unſerer
Flotte gerichtet iſt Ew Majeſtät wolle geſtatten daß ich
dieſem aus vollen Herzen kommenden Dank Ausdruck verleihe
durch den jedem Deutſchen über alles theuren Ruf Se Maj
unſer allergnädigſter Kaiſer lebe hoch

Die Kaufmannſchaft brachte ein tauſendſtimmiges begeiſtertes
n iges Hoch auf den Kaiſer aus worauf Muſik und Geſang

olgten
Der Kaifer verließ hierauf die Börſe und begab ſich zu Fuß

nach dem alten Börſenplatze zur Grundſteinlegung des
Denkmals für Kaiſer Wilhelm J Er wurde hier von dem
Präſidenten des Comites dem Präſidenten der Bürgerſchaſt
Heinrich Clauſen mit folgender Anſprache empfangen

Kaiſerliche Majeſtät Eine größere Freude konnte uns
Bremern nicht bereitet werden eine größere Ehre nicht wider
fahren als daß Ew Majeſtät huldvoll geruhen den Grund
ſtein des Denkmals zu legen durch das Bremen ſeine Liebe
für das Vaterland und das Kaiſerhaus Ausdruck geben will
Dies Denkmal ſoll die Erinnerung an die Perſönlichkeit
unſeres allgellebten Kaiſers Wilhelm des verehrten Herrſchers
des bewunderten Helden von deſſen Tugenden und Thaten das
deutſche Volk nie müde werden wird zu erzählen und erzählen
zu hören in der bremiſchen Bevölkerung für immer lebendig
erhalten Zugleich aber ſoll es ſein ein Zeichen zum ewigen
Gedächtniß der großen durch ihn herbeigeführten ar
die gleich gewaltigen weltgeſchichtlichen Greuzmarken zw
Zeiten von einander ſcheiden Denn mit Kaiſer Wilhelm ſchließt
für Deutſchland ein Zeitalter ab es beginnt ein neues und ſo
Gott will und wie wir vertranen ein beſſeres und glücklicheres
Wohl hat Deutſchland auch vordem gute und ſchlimme Zeiten
erlebt aber die guten waren ſelten und kurz der böſen waren
viele und ihre Dauer war endlos Mehr als einmal konnte es
ſcheinen als ob Deutſchland dem Untergange verfallen ſei und
auf deutſchem Boden nur noch ein Denkmal zu errichten übri
bleibe mit der Jnſchrift Hier war einſt Deutſchland Un
die Urſache von all dieſem Unglück war alle Jahrhunderte hin
durch immer die gleiche die Unfähigkeit der Deutſchen zu einer
feſten dauernden ſtaatlichen Einigung zu gelangen Deshalb
verzehrte ſich Deutſchland in inneren Zwiſten deshalb trennten
ſich wichtige Glieder vom Körper des Reiches um ein ge
ſondertes Daſein zu führen deshalb wurde es die Beute ſeiner
Feinde deshalb verlor es Rang Anſehen Unabhängigkeit und
Wohlſtand nur ſeine geſunde Natur hat dem deutſchen Volke
die Kraft gegeben alle dieſe Drangſale zu überſtehen und ſich
nach allen Einbußen doch wieder empor zu arbeiten Zwar iſt
die Urſache dieſer ſchweren Leiden nie ganz verkannt worden
niemals hat es an mahnenden Rufern gefehlt Aber in dem
unaufhörlich lärmenden Streite der Einzelintereſſen verhallte
die Stimme des nationalen Gewiſſens und Zeiten auf Zeiten
mußten vergehen bis das deutſche Volk ihr Gehör ſchenkte und
endlich Preußen es unternehmen konnte den alten Fluch zu

Derſelbe verließ um 10 Uhr ſein Abſteigequartier im Hauſe des

wie zu einem Gebete ihre mit Juwelen geſchmückten kleinen
Hände faltete und mit etwas ſtockender Stimme bat

Nehmen Sie doch Platz Mr Rittersfeld Und als
der letztere einen Moment zögerte ihren Wunſch zu erfüllen
ſetzte fie mit i Klage im Tone hinzu Mir gegenüber

Mr Rittersfeld ließ ſich nieder auf dem Fauteuil auf deſſen
Lehne er ſich geſtützt und dann erwiderte er

Nun denn Frau Baronin von Theiern ſprechen Sie
Aber die Zeit iſt weit vorgerückt erlauben Sie mir Sie
darauf aufmerkſam zu machen im Intereſſe Jhrer Ruhe

Die Baronin betrachtete ihn nach dieſen Worten mit einem
wehmüthigen Lächeln und dann antwortete ſie

Jch danke Jhnen Mr Rittersfeld für das Jntereſſe
welches Sie für meine Ruhe ſoeben ausgedrückt denn dieſeallein ich ſchwöre es Jhnen iſt es weighe ich ſuche und die

nur Sie mir wiedergeben können Ja nur Sie allein
wiederholte ſie als ſie ſah daß ihr Gegenüber eine Bewegung
der Ungeduld zu machen ſchien

Jch verſtehe Sie nicht meine Gnädige, erwiderte jetzt
Mr Rittersfeld und es klang faſt rauh aus ſeiner Kehle
Was könnte Jhre Ruhe beeinträchtigen Sie ſind ja mit

allen Mitteln ausgeſtattet ſich Ruhe zu gönnen oder wenn ſie
Jhnen irgend eines Umſtandes wegen fehlt ſich ſolche zu ver
ſchaffen denn bei Jhrem Reichthum
Ein unartikulirter Wehruf der Baronin unterbrach ihn und
im nächſten Moment ſah er daß ſie mit einem Ausdruck tiefen
Schmerzes im Antlitz und händeringend ihn anſtarrte

O ſprechen Sie nicht von meinem Reichthum rief ſie
dann faſt im Tone der Verzweiflung wenn ich meine Faſſung
bewahren ſoll Sprechen Sie nicht von einem Geſchenke das
mir vom Hohne des Schicfſals zutbeil geworden wie einſt dem
unglücklichen Könige Midas deſſen Wunſch ſich erfüllte daß
alles was er berühre zu Gold werden ſollte der aber dabei in
Gefahr kam zu verhungern und zu verdurſien Nein davon
nichts um des Himmels willen

Ein Ausdruck von Unglauben glitt über die Züge des
Amerikanere ſeine Lippen zuckten ſpöttiſch und ſeine ugen
brauen zogen ſich ſeinen Blick etwas verdüſternd tiefer berab
Es ſchien als denke er nur die Reminiscenz einer Schau
ſpielerin aber nicht volle Lebenswahrheit vor ſich zu haben Jn

Senators Dr Lüermann und trat in Begleitung des Bürger
mee

löſen den Kampf um Deutſchlands Einigung zu wagen Dann
kam die glorreiche Zeit in der jeder Widerſtand gebrochen die

dieſem Sinne erwiderte er nicht ohne Anflug von Spott aber
in ſanftem Tone

Nun gnädige Frau beruhigen Sie ſich Sie haben kein
ſo hartes Loos zu fürchten Midas wurde durch den Rath des
Weingottes Bacchus ſich im Fluſſe Paktolus zu baden von
ſeinem Uebel befreit und er machte den Fluß nun zu dem
goldſandreichſten der Welt Sie aber machten mit einem Theile
Jhres Beſitzes einen Glücklichen den Bräutigam meiner Tochter
Theodora und dieſer beſitzt noch zwei Brüder deren Zeit wohl
auch kommen wird

Einen Moment ſchimmerten die weißen Zähne der Baronin
auf deren Uunterlippe gepreßt und ihr Blick flammte wie
erzürnt aber ſofort trat ſüßes Lächeln an die Stelle und ſie
entgegnete ſanft und in ſchmeichleriſchem Tone

Was ich meinem Neffen dem Grafen Heinrich von Eggen
dorf gethan hat mich in der That beglückt aber es iſt nur zu
einem Dritttheile mein zu zwei Dritttheilen aber Jhr Werk
Mr Rittersfeld Jch hatte keine Urſache zu großer Frei
gebigkeit für meine Verwandten die mir Verdruß genug
bereiteten ja lange Zeit geradezu zu hochmüthig waren mich
als eine rechtmäßige Verwandte zu betrachten und zu behandeln
Erſt als Sie in Wien eintrafen und mit dem alten General
der einſt Jhr Vorgeſetzter geweſen und wie Sie ſagten ſich o
als Jhr väterlicher Freund erwieſen zuſammenkamen als d
Schönheit Theodora s meinen Neffen Heinrich in Feuer und
Flammen verſetzte da würdigte mich Graf Arthur von Eggen
dorf nach langer Zeit eines Beſuches und lud mich zu einem
Diner Jch wußte nicht daß ich dort mit Jhnen und Jhrer
reizenden Tochter dieſer wirklich feenhaften Schönhbeit
ſammentreffen würde obwohl mir Jhre Gegenwart in Wien
bekannt war da ich Sie wiederholt bei Praterfahrten und in
der Oper geſehen

Wußten Sie das wirklich nicht Frau Baronin 2 unter
S m hier Mr Rittersfeld mit einem etwas unglänbigen

Ach wie Sie nur ſo fragen können entgegnete ſie
ſchmollend Jch ſage Jhneu auf meine Ehre daß ich die
vollſte Wabrheit ſpreche Wohl hatte mir der General erklärt
daß Sie oft ſein Haus beſuchen aber mit deinem Wortewahnte er daß ich Sie bei dem Diner treffen wie

e

h



x

alte Grenzlande zurückgewonnen das deutſche Reich auf feſten
jundamenten neu begründet wurde die Zeit als deren Sinn
ild Deutſchland das herrlichſte aller Denkmäler errichten

konnte hoch auf den Bergen am Rhein die Siegerin Germania
in der Hand die wieder eroberte Kaiſerkrone

Der Held aber der alles dies vollendet hat der als die Zeit
ſich erfuüllt hatte und es nothwendig geworden war den letzten
entſcheidenden Schritt zu thun nicht zögerte das Schwert zu
ergreifen um die unwürdigen Bande die Deutſchland ſo lange
umſtrickt hielten zu zerhauen der es herausgeführt hat aus
dem Sumpfe der rig auf die lichten Höhen wo es ſich
ſeines Daſeins freuen darf der es zum Herrn des eigenen
Geſchickes gemacht hat ſo daß es ſtolz der Welt zurufen kann
Ich will den Frieden aber ich fürchte keinen Feind das iſt

aiſer Wilhelm 8 zMit ihm beginnt für Deutſchland die neue Frft die Zeit
der Reife des Vollbringens die Zeit für welche die ganze vor
hergehende deutſche Geſchichte nur eine Vorbereitung nur
eine harte lange will s Gott nun abgeſchloſſene Lehrzeit ge
weſen iſt Daher erblicken die Deutſchen in Kaiſer Wilhelm
die Verkörperung der erneuten Größe des Vaterlandes er iſtder Bezwinger der Feinde Deutſchlands der Bändiger der
inneren Zwietracht der Einiger des deutſchen Volkes der
Wiederherſteller des Reiches Dieſer ſelbe mächtige Herrſcher
aber iſt zugleich der edele pflichttreue ſchlichte Mann von goldenem
Herzen von tiefer echter Frömmigkeit und wahrer Seelengröße
der die gewonnene Macht nur angewandt hat um Deutſchland und
der Welt den Frieden zu ſichern und Segen zu verbreiten
Ein Vorbild ſeines Volkes in jeder Mannestugend vereinigte
er alles in ſich was deutſche Herzen zu Bewunderung Ver
ehrung und begeiſterter Liebe hinreißen kann Daher erhebenſich aller Orten Denkmäler um der ſpäteſten Nachwelt zu be

kunden wie das deutſche Volk der Gegenwart ſich glücklich
preiſt einen ſolchen Herrſcher ſein Eigen genannt eine ſolche
Zeit erlebt zu haben Die Nachwelt aber wird ſagen daß nie
ein Fürſt Größeres für ſein Volk gethan ihm ein köſtlicheres
Vermächtniß hinterlaſſen hat als Kaiſer Wilhelm geſegneten
Andenkens

An Ew Majeſtät aber die geruht haben durch Allerhöchſt
Jhre Anweſenheit und Mitwirkung der Feier die wir jetzt be
gehen die höchſte Weihe zu verleihen richte ich im Namen des
hier verſammelten Comite s das nur aus freiwilligen Spenden
der Bürger das Denkmal errichten läßt die Bitte durch die
altüberlieferte Form der Hammerſchläge auf dem die Urkunden
über die heutige Feier umſchließenden Stein den Grund des
Denkmals zu legen

Der Kaiſer that hierauf die Hammerſchläge mit folgenden Worten
Dem Heimgegangenen zum Gedächtniß denLebenden zur Erinnerung und den kommenden

Geſchlechtern zur Nacheiferung
Präſident Clauſen fuhr dann fort So erſuche ich denn nun

mehr den hohen Senat dieſen Grundſtein des Kaiſer Wilhelm
Denkmals in ſeine Obhut zu nehmen und dem Werke das wir
freudig unternommen ſeinen Schutz angedeihen zu laſſen

Nunmehr erbat ſich der Bürgermeiſter Dr Pauli namens
der Stadt das Wort

Jm Namen des Senats erkläre ich daß derſelbe mit Dank
und Freude dieſer Aufforderung entſpricht Dieſer Stein wird
in ſicherer Hut bleiben bis zu dem Tage wo wenn die Hülle
von dem vollendeten Werke gefallen hoch zu Roß der Helden
kaiſer auf eine jubelnde Menge hinabblicken wird Dort auf
dem Markte zur anderen Seite unſeres Rathhauſes ſteht alters
rau in Stein gehauen der Held Roland der ſagenumwebte
aladin des alten Kaiſerreiches Er wurde mit dem Nieder

ange des Reiches dem Volke zum Sinnbilde des freien ſelbſt
ändigen Gemeinweſens Mit dem Denkmale aber das über

dieſen Stein ſich r ſoll wird das neue Reich uns vor
die Seele treten Es wird unſerem Volke ſtets ins Bewußtſein
rufen daß es nicht genug gethan iſt mit Selbſtändigkeit und
Freiheit des Gemeinweſens ſondern das nur die feſte Zu
gehörigkeit zu einem großen Ganzen die freudige Unter
ordnung unter die Führung eines machtvollen Hauptes der
Nation die volle Gewähr ihres Wohlergehens geben
kann Daran ſoll uns und die künftigen Geſchlechter
dieſer Stadt das Standbild mahnen das hier dem Un
vergeßlichen erſtehen ſoll ein Symbol der Einheit ein
Symbol von Kaiſer und Reich denen freiwillig und freudig
auch unſere alte Hanſeſtadt die Treue gelobt Damit zugleich
aber ſoll für alle Zeit die Erinnerung fortleben daß der Enkel
es war unſer erhabener Kaiſer Wilhelm II der des Stand
bildes Grundſtein weihte er der das Werk des großen Ahnen
fortführend in fraftvoller Hand das Scepter des neuen Reiches
hält und dem mit der geſammten Nation auch die Bevölkerung
dieſer Stadt die innigſte Verehrung und Liebe entgegenbringt
Deß zum Zeugniß fordere ich Sie insgeſammt auf mit mir

S in den Ruf Lange lebe unſer allergnädigſter
aiſer

Unter unausgeſetzten ſtürmiſchen Hochrufen begab Sich der
Kaiſer nun auf kurze Zeit in den Rathskeller und fuhr von da
nach ſeinem Abſteigequartier zurück überall begeiſtert begrüßt
Bei dem zu Ehren Kaiſer Wilhelms abgehaltenen Feſtmahl
brachte der Bürgermeiſter folgenden Trinkſpruch aus

Die Halle in der wir die Ehre haben uns um Ew Kaiſer
liche Majeſtät verſammelt zu finden war Jahrhunderte lang
der Mittelpunkt des politiſchen Lebens dieſer Stadt zumal in
den Jahrhunderten wo Hader und Zwietracht deutſches Land
zerrütteten und feindliche Kriegsvölker es verwüſteten Auf

de Deutſchlands in unvergeßlichen e niedergeworfen

ZSürnen Sie mir nicht wenn ich Jhnen ſage daß ich in
dieſem Falle auch kaum den Muth gehabt hätte bei ihm zu
erſcheinen

O dazu hätten Sie wohl keines ſonderlichen Muthes
bedurft, eutgegnete ihr einſtiger Verehrer

O ja mein Herr Gewiß war die Antwort der die
mit Feuer geſprochenen Worte folgten Eines großen Muthes
Vielleicht hätte ich ihn doch gefunden aber es wäre dann jene
Art von Muth geweſen die ein großer Sünder noch immer
beſitzt um auf die Gnade des Himmels zu hofſen wenn es
mit ihm zu Ende geht Ich habe mich ſchwer an Ihnen ver
ſündigt aber wenn Sie alle Umſtände kennen werden Sie
nicht unbarmherziger gegen mich ſein wie ja auch dem Sünder
Gnade zutheil wird

Der Amerikaner machte eine abwehrende n und
ſeine Stimme hatte einen Klang der ebenſo wohl einige
Gereiztheit wie Stolz verrieth als er erwiderte

O laſſen Sie das gnädige Fraul Sie bedürfen keiner
Verzeihung von meiner Seite denn Sie haben in mir gewiß
keinen zürnenden Richter vor ſich Das menſchliche Leben iſt
viel zu kurz als daß wir armen Sterblichen Gefühle der Er
bitterung zu unſerem eigenen Nachtheile und zum Schaden
anderer in unſerem Herzen durch mehrere Jahrzehnte auf
bewahren ſollten Umſomehr da wir ſehr oft ſelbſtändig und

zu handeln meinen wenn nur die Macht des Schickſals
uns waltet Wir meinen oft in einer Wendung im

Leben gen u u e keh n zu e Jebenſo ma entheil der Fall ſein abe Jahrewahren Ginces gefunden 9
Baronin Elſa v Theiern hatte keinen Moment ihre dunklen

Augen von dem Manne abgewendet Es war als ob ſie
in die Tiefe ſeiner Seele blicken wolle und während es
bald wie von beleidigtem Stolz bald wieder wie frohes
Hoffen um ihre korallenrothen Lippen ſpielte vegleitete

dieſem dunklen Hintergrunde hebt
enwart un tet Aus dem Wirrſalewelches Jtg be See Geſchichte treten zwei Namen

Wendung zum Beſſeren vorbereiteten und

F leuchtend das Bild ab
e

jener trüben
lche diediſecbe Pitly Gottes Beiſtand in unſeren r und

d Brandenich durchgeführt haben Dieſe Namen ſin burr h Mit dieſen Namen iſt alles Große un
Herrliche verbunden was in ſtetem Fortſchreiten die neue Zeit

reude erfüllt Bremen hat im Jahre 1865 ohne Zaudern ſich
der Seite angeſchloſſen welche zum Norddeutſchen Bunde
leitete es iſt in den denkwürdigen Monaten 1870771 mit nie irre
werdender Zuverſicht den Begebenheiten Sealgt welche auf
feindlichem Boden den erhabenen HohenzollernKönig mit der
Kaiſerwürde umkleideten So iſt es denn nur die Bethätigung
oft bewährter treuer Geſinnung wenn der Jubel der Be

eiſterung welcher vor 21 Jahren dem hohen Schirmherrn desNorddeutſchen Bundes in dieſer Stddt und in dieſer Halle

entgegenbrauſte heute voll und kräftig wieder erſchallt
Gilt es doch Ew Kaiſerliche Majeſtät in Höchſtdeſſen feſter
Hand nunmehr die hohe Wacht des Reiches ſicher ruht zu
feiern Die Reihe der Bildniſſe deutſcher Kaiſer welche die
Decke dieſer Halle ſchmücken endet mit dem des Kaiſers Sigis
mund Und an dieſen Kaiſer knüpft ſich eine gerade in der
gegenwärtigen Stunde bedeutſame Erinnerung Aus ſeinem
Beſitze gingen die Brandenburgiſchen Marken mit der Kur
würde über an den Burggrafen von Nürnberg Friedrich VI
aus dem Hauſe Zollern Jn dem Jubel welcher heute die
Straßen unſerer froh erregten Stadt durchwogt huldigt
Bremen Ew Kaiſerlichen Majeſtät dem mächtigen Kriegsherrn
zu Lande und zu Waſſer dem Hort des Friedens nach Außen
der friedlichen Entwickelung im Jnnern Gott ſegne Ew
Kaiſerliche Majeſtät in den Arbeiten für die Wohlfahrt des
Reiches Eine köſtliche Ehre iſt es mir dieſe Verſammlung
auffordern zu dürfen die Gefühle von denen Ew Kaiſerlichen
Majeſtät gegenüber Senat und Bürgerſchaft Bremens und
alle Anweſenden beſeelt ſind zum gemeinſamen Ausdruck zu
bringen Die Herren wollen ſich mir anſchließen in dem
Rufe Se Majeſtät unſer allerdurchlauchtigſter allergnädigſter
Kaiſer Kaiſer Wilhelm II Er lebe hoch

Der Kaiſer richtete in Seiner Erwiderung zunächſt herzliche
Dankesworte für den Jhm ſeitens der Bevölkerung Bremens
bereiteten Empfang habe wohl empfunden daß dieſer
Empfang aus warmem Herzen gekommen ſei und der Jubel der
Bevölkerung habe Seinem Herzen wohlgethan Vor 21 Jahren
ſei Er in Bremen geweſen dieſe feſtliche Halle habe ſchon damals
einen unauslöſchlichen Eindruck auf Jhn gemacht Bürgermeiſter
Buff habe in freundlicher Weiſe Seiner Familie Erwähnung
ethan das habe Jhn beſonders gefreut Die Tradition Seines
auſes ſei immer die geweſen daß der Herrſcher ſein Amt von

Gott erhalten und daß er deſſen Willen auszuführen habe Als
Er damals in dieſem Saale geweilt habe Er nicht geahnt daß
Er einmal als deutſcher Kaiſer hier ſtehen würde Die höchſte
Pflicht des Herrſchers ſei für die Erhaltung des Friedens zu
ſorgen Jm Jnlande fühle man ſich hingezogen zu den See
ſtädten Er könne ſagen man habe großen Reſpekt vor Bremen
wo Solidität unter den Handelsherren und treuer deutſcher
Bürgerſinn wohne Davon hütten auch der Jhm heute bereitete
Empfang und die heute gehörten Reden von neuem Zeugniß ab
gelegt Was an Jhm liege ſo wolle Er dafür ſorgen daß
Bremens Entwickelung ſich ungeſtört vollziehen könne erhebe
Sein Glas gefüllt mit deutſchem Wein auf das Blühen Wachſenund Gedeihen Bremens Er wiederhole daß Er alles einſetzen
werde den Frieden zu erhalten Jn dieſer Geſinnung leere er
d e rufe Die Stadt Bremen und ihr Senat ſie
eben hochl

Um Ah Uhr verließ der Kaiſer mittels Sonderzuges Bremen
und r nach Bremerhafen wo er um 6 Uhr eintraf Derſelbe
ſchritt die Front der als Ehrencompagnie vor dem Bahnhofe auf
eſtellten MatroſenArtillerie Abtheilung ab und erwiderte auf die

Anſprache des Stadtdirektors Gebhardt daß Er der Ent
wickelung Bremerhafens mit Intereſſe folge Unter dem Jubel
der Bevölkerung fuhr der Kaiſer welcher Marine Uniform trug

S heranreifen ſehen was das heutige Geſchlecht mit Stolz und

Anlagen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

45 Sitzung vom 21 April 11 Uhr
Jn der heute fortgeſetzten Etatsberathung behandelt das

Haus zunächſt die budgetrechtliche Frage der Verwendung
der Erſparniſſe aus den Zuſchüſſen an die vom
Staate zu unterhaltenden Schulanſtalten Ein Ver
merk zum Kultusetat beſagt daß die Zuſchüſſe während der
Dauer der Bewilligungsperiode ohne Rückſicht auf den Jahres
bedarf voll an die Anſtaltskaſſen gezahlt werden können Die
Regierung leitet daraus das t her die Erſparniſſe während
der Bewilligungsperiode den Anſtalten zu belaſſen während dieOber Rechnungskammer die Eſparniſſe zu dem allgemeinen
Staatsfonds zurückziehen will Die zur Berathung dieſer Frage
in zweiter rung eingeſetzte Kommiſſion beantragt auf die
vom Staate allein zu unterhaltenden Anſtalten denGrundſatz auszuſprechen daß unter Streichung des Vermerks
die Erſparniſſe nach Ablauf der Bewilligungsperiode in die all
gemeinen Fonds zurückzuführen ſind daß dagegen während dieſer

Gefühle das Feuer ihrer Augen in entſprechender
eiſe
Jetzt entgegnete ſie wie von Freude erfüllt auf die letzten

Worte des Amerikaners
O das freut mich Mr Rittersfeld es freut mich im

Innerſten des Herzens und es iſt immerdar mein Wunſch
geweſen daß Jhnen der Himmel an Glück doppelt ja hundert
fach biete was mir ein grauſames Schickſal wohl für immer
entzogen Und da Sie mir nicht ein ſtrenger Richter ſein
wollen werden Sie auch vielleicht meine Bitte erhören fortan
mein wahrer und aufrichtiger Freund zu ſein Das allein
wird mir die Ruhe wiedergeben die ich ſeit mehr als zwei
Jahrzehnten nicht mehr gekannt

Mr Rittersfeld ſah die Baronin prüfend an und nach
einer Pauſe in welcher ſie faſt wie beſchämt den Blick zu
Boden ſenkte entgegnete er ruhig

Wenn Sie das Gefühl aufrichtigen Wohlwollens für
Jhre Perſon als Freundſchaft hinnehmen wollen Frau
Baronin ſo dürfen Sie deren ſicher ſein Sie dürfen
es ſchon aus dem Grunde weil Jhnen ja künftig meine
a die mir das Theuerſte im Leben iſt naheſtehen
wird

Oh Sie ſoll auch mir über
als wäre es mein eigenes Kind
Begeiſterung

Jch danke Jhnen dafür im voraus, ſprach Mr Ritters
feld Leider wird meine Freundſchaft nicht oft Gelegenheit
finden ſich Jhnen gegenüber darzuthun wenn der weite Ocean
uns wieder trennt

Mit einem Ausdrucke tiefen Schmerzes in ihrem noch
immer ſehr ſchönen Antlitz faltete Baronin Elſa v Theiern
die Hände und wehklagend rief ſie

alles thener ſein ſo theuer
rief die Baronin faſt mit

Muß das ſein Oh mein theurer mein einziger Freundmuß ich Sie verlieren nachdem Sie iir ſo hel 3 hoch

alsdann durch Bremerhafen und Geeſtemünde nach den Hafen

jode die Zuſchüſſe ohne Rückſicht auf den jedesmaligen Bedarfrn ne Seht werden können den nicht rein
ſtaatlichen Anſtalten die Erſparniſſe zu belaſſen unter der Be
dingung daß dieſelben für die einmaligen und außerordentlichen
Ausgaben der Anſtalten an erſter Stelle zu verwenden auch dieBewidigungeperioden thunlichſt abzukürzen ſind

Finanzminiſter D v Scholz macht für die Regierungs
auffaſſung geltend daß dieſelbe lediglich beſſere finanzielle Für
forge treffen ſolle als dieſes vor 1878 ſeit welcher Zeit die
S r zur Durchführung gekommen iſt möglich
war Es handele ſich bei dem Titel nicht um eine Aufwendung
innerhalb der Staatswirthſchaft ſondern innerhalb einer fremden
Wirthſchaft und dieſe dürfe man nicht als eine fiskaliſche Station
behandeln Zudem hätten die in Frage ſtehenden Anſtalten die
Rechte von Korporationen und in deren Wirthſchaft dürfe der
Staat ſich zwar auf Grund des Aufſichtsrechts und dergl abernicht wirth ſchaftlich mit Kontrollirung der Verwendung jeden

Pfennigs einmiſchen ebenſowenig wie in die Privatwirthſchaft
der einzelnen Beamten Auch wirthſchaftlich würde eine ſolche
Einmiſ ung von Nachtheil ſein weil wenn die Ueberſchüſſe doch
nur dem Fiskus zugute kämen einmal die Verwaltung der An
ſtalten ſelber weniger ſparſam ſein werde und andererſeits auchdas Publikum nicht mehr das bisherige Jntereſſe an der Ent

wicklung der Anſtalten zeigen werde Einen Unterſchied zwiſchen
Anſtalten die unter Verwaltung von Staatsbehörden oder von
Kommunal und Stiftungsbehörden ſtehen zu machen ſei nicht
ſtatthaft vielmehr gelten für alle dieſelben Geſichtspunkte Der
Kommiſſionsantrag laſſe eine korrekte Faſſung vermiſſen Nament
lich werde die fakultative Faſſung der Beſtimmung über die
Zahlung der Bedürfnißzuſchüſſe innerhalb der Bewilligungs
periode zu Ungleichheiten führen und die Regierung werde daher
davon nie Gebrauch machen

Abg Brömel fr erblickt in dieſer Erklärung eine Er
ſchwerung der Verhandlungen inſofern als dieſelbe ein völliges
Novum enthalte eine ganz neue Jnterpretation ſei zu der das
Haus auch eine neue Stellung nehmen wie Das ſei jedoch
ſehr ſchwierig bei der etwas komplizirten Natur der Materie
Statt des vom Miniſter gemachten Unterſchiedes habe die Kom
miſſion und das Haus unterſchieden zwiſchen Bedürfniß und
feſten Zuſchüſſen wobei die Erſparniſſe an Bedürfnißzuſchüſſen
zurückzuliefern ſeien Das wäre auch die Auffaſſung der
Oberrechnungskammer mit welcher die Auffaſſung des Miniſters
in direktem Widerſpruch ſtehe Der Vergleich mit dem Beamten
gehalt ſei unzutreffend Die Beſoldung der Beamten ſei eine
Gegenleiſtung für geleiſtete Dienſte wobei nicht die Rückſicht auf
das Bedürfniß in Frage kommt ſondern die Rückſicht maßgebend
ſei ob die Beſoldung im Verhältniß ſtehe mit dem was außerhalb des Staatsdienſtes für ähnliche Arbeiten unter dem Geſetz

von Angebot und Nachfrage geleiſtet werde Er müſſe an dem
durchaus richtigen Grundſatz der Oberrechnungskammer feſthalten
und könne daber dem Beſchluß der Kommiſſion welcher dieſen
Standpunkt wahre nur zuſtimmen Daß die Anſtalten Kapitalien
anſammeln müſſe vermieden werden und das werde erzielt durch
die jetzige korrekte Faſſung des Vermerks Dagegen könne er der
Anſicht des Miniſters zuſtimmen daß ein Unterſchied zwiſchen
Staatsanſtalten und ſolchen die gemeinſchaftlich mit anderen
unterhalten werden nicht zu machen ſei Deshalb ſei dieſer Theil
der Kommiſſionsbeſchlüſſe beſſer abzuändern dahin daß die Er
ſparniſſe aller Anſtalten in die allgemeinen Staatsfonds ab
zuführen ſeien Zu beſtreiten ſei zwar nicht daß die Sparſam
keit der Anſtalten durch die Jnterpretation der J befördert werde es ſei aber ſehr fraglich ob eine ſolche Sparſamkeit
hier am Platze ſei Es habe daher der Hinweis auf Sparſamkeits
rückſichten nie eine relative Bedeutung demgegenüber ein Grund
ſatz des Budgetrechts nicht geopfert werden dürfe

Geheimrath Germar beſtreitet daß die Erklärung des
Miniſters etwas ganz Neues enthalte Bereits die Kommiſſarien
hätten wiederholt betont daß in die Wirthſchaft der Anſtalten als
Privatwirthſchaft nicht h e ſolle

Abg Dr Sattler nl ſpricht ſich für den Antrag der Kom
miſſion als einem Kompromiß zwiſchen den verſchiedenen An
ſchauungen aus

Abg Frhr v Huene Ctr beantragt in dem Kommiſſions
antrag in Bezug auf die Verwendung der Bedürfnißzuſchüſſe
innerhalb der Bewilligungsperiode ſtatt gezahlt werden können
zu ſetzen zu zahlen ſind, alſo dieſer Verwendung den Charakter
des Fakultativen zu nehmen

Geh Rath Germar erklärt daß der Miniſter ſeine Erklärung
nicht in ſo ſchroffem Sinne abgegeben habe wie ſie aufgefaßt
worden und bittet um Ablehnung des Huene ſchen Antrages
welcher ein ganz neues Prinzip in die Finanzverwaltung trage

Abg Rickert dfr bedauert gleichfalls die ſchroffe Stellung
des Miniſters welche durch die Worte des Kommiſſars

nicht gemildert werden könne Eine nothwendige Konſequenz
dieſes Auftretens ſei der Antrag Huene Jn erſter Linie trete
ſeine Partei für den Standpunkt der Oberrechnungskammer ein
deren peinliche Sorgfalt man nur freudig zu begrüßen habe
Eventuell werde ſie für den Kommiſſionsantrag ſtimmen

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen Der Antrag der
Kommiſſion wird mit dem Amendement Huene angenommen

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Etat mit dem
Etatsgeſetz endgiltig angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die
rn und Vervollſtändigung des Staatseiſen

ahnnetzes t
Die Budgetkommiſſion beantragt un veränderte Annahme
Die projektirte Anlage der Linie Lublinitz Voſſowska wird

vom Abg Graf Strache konſ als die Jntereſſen des Kreiſes

herzig verziehen Ach das Herz hofft auf Glück ſo lange
es ſchlägt muß das Glück unſerer Freundſchaft beeinträchtigt
werden wie einſt das Glück unſerer Liebe

Mr Rittersfeld ſchien einen Augenblick betroffen durch die
Leidenſchaftlichkeit mit welcher die Baronin dieſe Worte ge
ſprochen Dann erwiderte er ſichtlich kalt und ruhig

r geſchäftliche Transaktionen werden in Kürze
meine Rückkehr in mein nunmehriges zweites Heimathland
erfordern

Aber Sie werden bald zurückkehren nicht wahr mein
theurer Freund flehte die Baronin Was können Sie
auch noch wünſchen bei dem was Sie errungen haben
Theodora iſt Jhr einziges Kind und Jhre Nähe würde ſie
immer hoch beglücken Haben Sie nie daran gedacht bleibend
in Jhr wahres Vaterland zurückzukehren

Wohl iſt das geſchehen war die ruhige Antwort von
Mr Rittersfeld aber ich bin zu keinem Entſchluſſe
kommen Zweiundzwanzig Jahre einer fruchtbaren Thätigkeit
haben mir die neue Welt mit ihren politiſchen Einrichtungen

ſich neue Gebiete eröffnen werth und t Dort
iſt das Grab derjenigen die mich wahrhaft
und es koſtete mich einen ſchweren Kampf hier meine
zu vermählen mit dem
Kind den Schatz den meine theure Lydia mir hinterließ in
der S nur den Geſchäften leben zu müſſen

uer gemacht

kämpfen Sie nicht länger gegen den Zug des Herzensden Sie doch lebhaft hen unterbrach die rin
Sie haben wie alle Welt weiß Reichthum

und könnte Jhre einſtige Gattin Jhnen rathen ſie würde
Fis ſagen Mein theurer Paul bleibe in der Nähe deines

indes Ja ſie würde vielleicht mehr ſagen und guch zugunſten
unſerer Freundſchaft ſprechen die in Zukunft das einzige

wahre Glück meines Lebens wäre Fortſ folgt

ihrem kühnen unermüdlichen dem immerdar
e

ft und treu u
ochter

edanken dann ohne das geliebte

enug erworben



wenig berückſichtigend bemän a nach Vertheidigung durch dieKen aber vom Hauſe genehmigt

ei der Linie Striegau Maltſch antragt Abg Freiherr
bie uen v Searg V rtition dern e eumarkt um

ekten Anſchluß der Regierung zu überweiſenAbg Frhr v Richthofen und Abg Kletſchke nl vertritt
dagegen den Antrag der Budgetkommiſſion die Petition für erledigt
zu erklären

Geh Rath Schulz verſpricht nochmalige Erwägung ob Neu
markt in die Linie einbezogen werden könne

Nachdem Abg Bröme dir ſich für den Antrag Huene der
die Regierung nur zur Einbringung einer neuen Vorlage im
nächſten Jahre veranlaſſen wolle erklärt Abg Dr Ritter ffreik

Intereſſe des niederſchleſiſchen Kohlenreviers ſich gegen jede
haun leben der Ausführung des Projekts ausgeſprochen

bg Frhr v Huene Centr demgegenüber darauf hingewieſen
ß auch noch andere namentlich land wirthſchaftliche Jntereſſen

in Frage ſtänden bittet der Vertreter des Kreiſes Neumarkt Abg
Graf zu Limburg Stirum konſ zwar den Kommiſſions
antrag anzunehmen die Regierung aber um Anlage eines An
ſchlußgeleiſes für Neumarkt zu erſuchen

Der Antrag Huene wird abgelehnt der Antrag der Kom
miſſion angenommen

Nach unerheblicher weiterer Debatte vertagt ſich das Haus
auf Dienstag 11 Uhr Fortſetzung Rechnungsſachen kleine Vor
lagen

Schluß 4 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der deutſche Afrikareiſende Oskar Borchert Mitglied

der deutſchen Emin PaſchaExpedition wurde am 12 d in be
onderer längerer Audienz von dem Vicekönig in Begleitung des
utſchen General Konſuls v Brauer empfangen Herr Borchert

eht über Neapel nach Capri offentlich wird ſich ſein nochLör angegriffener Geſundheitszuſtand dort beſſern Bei voller

Geſundheit wird Herr Borchert imſtande ſein intereſſante Mit
thellungen über den oberen bisher noch unerforſchten Lauf des
Tang ſowie über die dort wohnenden Stämme der Barraretta
Galla Waſſanie und Waboni zu machen

Eine kürzlich von dem ultramontanen Pfarrer P Majunke
verfaßte Schmähſchrift betitelt Luthers Lebensende, welche
mit Hochdruck verbreitet wird verſucht nachzuweiſen daß ſich
gurher ſelbſt entleibt habe und der ſchlimmere Theil der römiſchen
Tr ſe ſchlägt wie immer hieraus beſtens Kapital Solcher frechen

üge gebührend entgegenzutreten ſowie gr Charakteriſirung deſſenwas man als Wa rheit heute dem Volke zu bieten wagt ver
öffentlicht demnächſt einer der hervorragendſten Lutherkenner und
bedeutendſten Kirchenhiſtoriker Prof D Guſtav Kawerau zu
Kiel im Verlage von Hugo Klein in Barmen ſeine Arbeit
Luthers Lebensende in neueſter ultramontaner Be

leuchtung, welche bereits in der Chriſtlichen Welt die Augen
aller Urtheilsfähigen auf ſich gezogen im Sonderabdruck durch
geſehen und verbeſſert 40 Pf in Partien billiger D Kawerau
gereegt Majunkes Erfindung in gemeinverſtändlicher Weiſe

klar und bündig mit der vornehmen Ruhe des ſeiner guten
Sache gewiſſen Gelehrten ſo daß auf dieſe Schrift alle
evangeliſchen Kreiſe ſchon heute hinzuweiſen und ſelbige zur
weiteſten Verbreitung zu empfehlen wir nicht unterlaſſen wollen

Gerichtsverhandlungen
Berlin 21 April Das Schwurgericht verurtheilte heute

den Knecht Kuniſch welcher zu Tempelhof in der Weihnachts
woche v J den Milchfuhrmann Luſt im Schlafe überfallen und
ermördet hat zum Tode Luſt ein noch junger Menſch
welcher auf dem Rittergute Groß Kienitz bedienſtet war pflegte
wenn er von Berlin nach Tempelhof zurückkehrte auf dem Gehöft
des Ackerbürgers Hennig auszuſpannen und dort zu ſchlafen
Dies that er auch in der Frühe des heiligen Abends Gegen
5 Uhr en war er wie gewöhnlich in Tempelhof angelangt

r ausgeſpannt und ſich im Stalle ſchlafen gelegt Der gleich
alls im Stalle ſich aufhaltende Kuniſch ermördete ihn während

des Schlummers indem er ihm mit einem Kartoffelſchälmeſſer
zwei Stiche in die Schläfe verſetzte ihm das Geld welches er
mit ſich führte raubte und den Leichnam dann in eine nahe bei
dem Grundſtück gelegene Kiesgrube ſchleppte Als Frau Hennig
um 6 Uhr nach dem Stalle kam erwiderte nur Kuniſch ihren
Gruß während Luſt dumpf röchelte Frau Hennig bereitete als
dann den Kaffee und als ſie denſelben nach dem Stalle brachte
wunderte ſie ſich daß ſie den Luſt nicht mehr auf ſeiner Lager
ſtätte vorfand Sie ſprach darüber mit Kuniſch und dieſer ant
wortete keck Wenn dem nur nichts paſſirt iſt der hat geſtern
ein paar hundert Thaler geholt und drüben bei Müller s ſind ſo
viele Maurer Als der Vermißte auch bis 7 Uhr noch nicht
wieder zum Vorſchein e war rief Frau Hennig ihren
Schwiegerſohn Hecht auf dem Wege dorthin kam ihr aber Kuniſch
entgegen und meldete ihr daß er den Luſt in einer etwa 200
Schritte vom Gehöft entfernten Kiesgrube in einer großen Blut
lache als Leiche J habe Frau Hennig überzeugte ſich

re von der et dieſer Kunde und es wurde deshalbchleunigſt der Gendarm änzer herbeigeholt Jnzwiſchen hatte
eine zufällig auf dem Gehöft anweſende Frau Schneider den

Kuniſch heimlich beobachtet und wahrgenommen daß derſelbe Geld
r Sie machte davon dem Gendarm Mittheilung und da
etzterer auch feſtſtellte daß die vom Gehöft nach der Kiesgrube

hrenden Fußſpuren genau zu den Pantinen des Kuniſch paßten
o ſagte er dem letzteren auf den Kopf zu der Mörder des Luſt
u fein Kuniſch wurde hierdurch ſo verblüfft daß er ſofort die
hat einräumte Er hat dem Opfer ſeiner Habgier eine Summe

von 394 M abgenommen welche am nächſten Tage in einem
Düngerhaufen verſteckt vorgefunden worden iſt Der Ermordete
welcher erſt 23 Jahre alt war und nach Neujahr ſeine Braut zu

gedachte war ein ruhiger beſcheidener und ſparſamer
enſch dem von ſeinem Dienſtherrn Gutsbeſitzer Schwarz das

beſte Zeugniß ausgeſtellt wurde Kuniſch dagegen iſt ein roher
und dreiſter Menſch der ſich noch nach ſeiner Feſtnahme äußerſt
frech benommen hat

l Leipzig 21 April Die drei rumäniſchen EinbrecherSimon Moſes Goldſtein Mamatſch Herſch Reisz Wir
Samuel Schina welche einer weitverbreileten Verbrecher
bande angehören Le beſchäftigten heute zum zweiten Male dasReichsgericht Jhre erſte Verurtheilung in Deutſchland wurde
ihnen am 20 Mai v J durch das Landgericht Leipzig zutheil
Die Angeklagten waren in der Nacht zum 3 März v J bei
einem mit großer Verwegenheit und den raffinirteſten Mitteln
der Diebeskunſt unternommenen Einbruche in das Bankgeſchäft
von Hammer Schmidt nach verzweifelter Gegenwehr feſt
enommen und ſchließlich wegen verſuchten Diebſtahls unter er
chwerenden Umſtänden zu 9 Jahren Zuchthaus verurtheilt

worden Mamatſch außerdem wegen Führung eines falſchen
Namens zu 6 Wochen Haft und Reisz wegen nterſchlagung zu
einem weiteren Monat Zuchthaus Die Reviſion der Angeklagten

egen dieſes Urtheil iſt bereits im vorigen Jahre vom 3 Strafin des Reichsgerichts verworfen worden Heute handelte es

ch nun um einen in der Nacht zum 16 Apru 1888 im Bank
chäfte von J W Güttmann in Nürnberg ausgeführten
ebſtahl wegen deſſen den Angeklagten nachdem ſie in Leipzig

ihre Strafe erhalten hatten in Nurnberg der Prozeß gemacht
war Der iebſtafl hatte den Unternehmern großenGewinn gppracht denn außer einer baaren Summe
von 1900 M waren ihnen eine große Menge von Werth

Herren S
Damen
Kiuder

Eskadron Chef im

per in die Hände gefallen Vorſichtigerweiſe hatten die
Die nach der That veräußertbe die Werthpapiere nicht ſoglei

resden unterſondern erſt im Dezember 1888 und zwar in
Beobachtung aller möglichen Vorſichtsmaßregeln war hatte
das Landgericht Nürnberg für die Thäterſchaft der Angeklagten
keine direkten Beweiſe da jene natürlich nicht nur die That
leugneten ſondern auch ihren früheren Aufenthalt in Nürnberg
ja ſogar die Kenntniß von der Exiſtenz und Lage Nürnbergs
Die indirekten Beweiſe waren dagegen um ſo zahlreicher und
erdrückender Das Urtheil vom 17 Febr d J erkannte die
Angeklagten des Bandendiebſtahls unter erſchwerenden Umſtänden
ſchuldig und verurtheilte jeden derſelben unter Aufhebung der in
Leipzig erkannten Strafe zu einer Geſammtſtrafe von 14 Jahren
Zuchthaus Die Reviſion gegen dieſes Urtheil wurde von
den Angeklagten auf materielle und prozeſſuale Rügen geſtützt
doch drangen ſie damit nicht durch Das Reichsgericht
r enat verwarf die Reviſion als in jeder Beziehung un
egründet

Provinzial Nachrichten
O Merſeburg 21 April Bei der heute vollzogenen Stadt

verordneten Erſatzwahl der 3 Abtheilung wurde Hr
FeuerſozietätsJnſpektor Herbers mit 77 von 124 Stimmen zum
Stadtverordneten gewählt Jn unſerer Domkirche die be
kanntlich eine der größten Orgeln Deutſchlands beſitzt fand
geſtern ein von dem Orgelvirtuoſen Ernſt Schilling Organiſt
der engliſchen Kirche und Dirigent des gemiſchten Chors im
Künſtlerverein zu Rom veranſtaltetes geiſtliches Konzert
ſtatt an dem außer dem Genannten noch Frau Muſiklehrer
Straube Frl M Platner und Hr Muſikdirektor Schu
mann von hier mitwirkten Hr Schilling rechtfertigte die hohen
Erwartungen die man an ſein Auftreten knüpfte in vollſtem
Maße Die Glanznummer des Konzerts bildete die in
vollendetſter Weiſe zum Vortrag gebrachte großartige Fantaſie
über h von F Liſzt, die Schilling ſ Z noch unter
Leitung des Komponiſten ſelbſt deſſen Schüler und Liebling er
war einſtudirt hat Der hieſige Jünglingsverein feierte
geſtern ſein erſtes Jahresfeſt Aus dieſem Anlaß wurde am
Nachmittag in der Stadtkirche ein Feſtgottesdienſt abgehalten zu
welchem Hr Paſtor Gerhardt aus Weißenfels die Feſtpredigt
übernommen hatte Abends ſchloß ſich eine Nachfeier im Saale
der Funkenburg an zu der auch Vertreter der Jünglings
vereine zu Halle Naumburg Weißenfels und Leipzig erſchienen
waren

O Wittenberg 21 April An Stelle des nach Königsberg
verſetzten Profeſſor D Dorner iſt der Paſtor Schmidt aus
Liepe in der Diözeſe Rathenow als dritter Direktor an das
hieſige Prediger Seminar berufen und am Sonnabend in ſein

mt eingeführt worden Jm Abort des Bahnhofes Bergwitz
Be ſich am Sonnabend der frühere Aufſeher in der
hieſigen Strohdeckenweberei Griegel von hier Der Mann war
zwanzig Jahre lang Rendant der hieſigen Handarbeiter Leichen
kaſſe Man hatte ihm ſeitens des übrigen Vorſtandes nicht nur
alle Gelder und Werthe des Vereins ſondern auch alle Bücher
derſelben überlaſſen und er hatte in der letzten Zeit mit dem
Gelde gewirthſchaftet wie mit ſeinem Eigenthum Er hat das
vorhandene Baargeld im Betrage von etwa 800 M von der
Sparkaſſe abgeholt und für ſich verbraucht ferner ein Hypotheken
dokument über etwa 2000 M verpfändet und mit dem Erlös
e ſchäfte gemacht und hat ſich nun die Entdeckung
befürchtend ſelbſt gerichtet Die hieſigen Schuhmacher
geſellen ſind auch in eine Lohnbewegung getreten Sie
verlangen 30 Proz Lohnerhöhung und zehnſtündige Arbeitszeit
Wenn irgend wer ein Recht hat die Verbeſſerung ſeiner Lage
anzuſtreben ſo ſind es das muß man einräumen die hieſigen
Schuhmachergeſellen Der höchſte Lohn den ein Schuhmacher
e verdienen kann iſt 11 der Durchſchnittslohn 9 M die

oche von welchem Lohn die Leute ſich Koſt und Wohnung
beſchaffen müſſen Die Geſellen wollen wenn ihre Forderungen
nicht bewilligt werden am 5 Mai die Arbeit niederlegen Er
folg werden die Leute indeß kaum haben da ſie in der Zahl zu
ſchwach ſind

K Zörbig 20 April Geſtern hatten ſich auf hieſigem Vieh
markte 4 Zigeuner Familien niedergelaſſen Zelte ge
baut 2c um eine Hochzeit zu feiern Schon am Vormittag
begann das Feſt Jm Saale des Schützenhauſes ſpielte ein
Muſikcorps zum Tanze auf Es wurde dabei auch tüchtig ge
trunken ſodaß es ſchließlich zwiſchen den Hochzeitsgäſten zu
Schlägereien kam Am Nachmittag zog die Geſellſchaft ab nachdem ſe noch eine anſehnliche Strafe für unbefugtes Abhüten

eines Platzes hatte zahlen müſſen Der Zeche nach litten die
Leute nicht an Geldmaängel

Dem langjährigen See des PeſtalozziZweigvereins
vou Domnitz und Umgegend Kantor Hartmann in Kroſigk bei
Löbeiün iſt bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der Adler der
Jnhaber des Königlichen HausOrdens verliehen

Vermiſchtes
Der älteſte KönigsHuſar Vergebens war man

bei den Vorbereitungen der Jubelfeier des bonner Königs Huſaren
Regiments in den Liſten bis in die erſten Zeiten zurückgegangen
um feſtzuſtellen wer von den einſtigen Offizieren des Schleſiſchen
NationalHuſaren Regiments noch am Teben ſei Um ſo größer
war die freudige Ueberraſchung als beim Regiment folgender
Brief eintraf Der wohl letzte noch lebende Offizier der dei
der Formation des 7 Huſaren Regiments im April 1815 an
weſend und mit dem Reſte des Schleſiſchen National Huſaren
Regiments in jenes eingetreten war der frühere Rittmeiſter und

Regiment jetzige 95jährige Major a D
v Cronſtein erlaubt ſich nicht ohne bei der Erinnerung an
jene Zeit tief ergriffen zu ſein dem Regiment zu deſſen
75jährigem Jubiläum ſeine Glückwünſche abzuſtatten Die körper
lichen gegen ſeines hohen Alters machen es ihm unmöglich das
liebe Regiment dem er durch die Berechtigung deſſen frühere
Uniform zu tragen noch anzugehören die Ehre hat perſönlich zu
beglückwünſchen Bremen 1I2 April 1890 v Eronſtein

Aus dem größten Dorfe Preußens Vonder Entwicklung welche die Vororte Berlins nehmen Zugt der

Umſtand daß die Landgemeinde Rixdorf das Dorf hat etwa
25,000 Einwohner der M Z zufolge beſchloſſen hat eineneigenen Baubeamten anzuſtellen welcher die Prüfung als Re
gierungsbaumeiſter beſtanden haben ſoll Es wird ein Anfangs
8 We 4500 M zugeſichert welches bis auf 6000 M

eigen ſoll
Der franzöſiſche Jngenieur Eiffel bewirbt ſich

w d m des amerikaniſchen Eiſenthurms den er 500 m
nt

8wei Geheimagenten der pariſer Kriminal
p ol r i weilen wie man uns mittheilt ſeit Sonntag in Berlin
Dieſelben fahnden auf den Banquier Siegmund Beranger
welcher in Paris ein Wechſelhaus errichtete und mit 800,000 Fres
Depots das Weite ſuchte Viele kleine Rentiers und Beamte
ind durch den frechen Gauner zu Grunde gerichtet worden
erſelbe führt übrigens noch andere Namen z B Neuenburg

Philippſohn und Wenſpeare und dis jetzt hat ſich noch nicht er
mitteln laſſen wer er eigentlich iſtum einen We gen Straſingeed iſt Vermuthlich handelt es ſich

e h n e

h muß der Menſch haben Ein berliger
Droſ kenkutſcher ein Pole fand geſtern zwiſchen Sitz und Planſeiner Droſchke eine Brieftaſche ſt 20,000 M Vor Kurzem
fuhr derſelbe Kutſcher dem Kaiſer gerade in die Pferde Er ſprang
vom Bock nahm den Hut in die Hand und ſagte treuherzig
Majeſtät habe ich gedient bei ſiebente Compagnie Alexanderhabe ich gehabt Kandare und alles hab ich doch Pferd nicht

halten können Es iſt nichts danach gekommen
IUnglücksfall Jn Gau Bickelheim bei Bingen wurde

am Donnerstag einem vom Felde heimkehrenden Landwirth das
vor die Pflugwalze geſpannte feurige Pferd ſcheu und riß zwei
des Weges kommende Kinder des Landwirths Beck im Alter von
2 zu ahren um das eine ſtarb ſofort das zweite nach einigen
Stunden

2

Waaren und Produktenberichte
Getreide

21 April Welzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000
Gekündigt 200 t Kündigungspreis 195,75

Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 195 per dieſen
Monat und per April Mai 195,75 196 195,5 75 bez per Mai Jnni und
per JuniJult 194,75 bez per u 190,75 191 190,75 bez per
Aug Sept Per Sept Okt 185,5 bez 5

oggen per 1000 kg Loco ſtill Termine ſtill Gekündigt 700 t Kün
digungspreis 165 M Loco 162 168 M nach Qualität Liefernngsqualttät
165 per dieſen Monat per April Mai 165,5 164,75 165 bez
per MaiJuni 162,75 162 5 bez per Juni Juli 162,5 162 bez per
Juli Aug 159 158,5 bez per Aug Sept per Sept Okt 154
153,5 bez

Gerſte per 1000 kg Unverändert Große und kleine 135 200 M nach

BerlinLoco ſtill Termine ruhig

Qualität Futtergerſte 136 154 M
Hafer per 1000 kg Loco behanptet Termine wenig verändert Ge

kündigt t Kündigungspreis M Loco 164 185 M nachQualität Lieferungsqualität 169 pommerſcher mittel bis guter 168 175
feiner 176 182 ab Bahn bez per dieſen Monat per April Mai 165,5 bez
per MaiJnni 163 ,25 bez per Juni Juli 161,5 162 bez per Juli Aug
150,25 ,75 bez per Sept Okt 144,25 144 75 bez per Okt Nov

Magdeburg 21 April Gebr Friedeberg Laudweizen 189 193 MWeißweizen glatter engl Weizen 180 187 M Rauhveizen 177
bis 183 Roggen 167 174 Chevaliergerſte 200 215 Landgerſte180 200 Vi Hafer 168 180 M per 1000 kg

Hamburg 21 April Wetzen loco ruhig holſteintſcher loco neuer 180
bis 196 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 112 118 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 21 April Weizen ſtill loco 185, 00 188,00 do ver
AprilMat 189,00 do per Juni Juli 191,00 per Sept Okt 183,50 Roggen
ſtill loco 159,00 161,00 do per April Mai 158,50 do per Juni Juli
159,00 do per Sept Okt 151,00 Pommerſcher Hafer loco 163 167

Breslau 21 April Roggen per April 169,00 per April Mai 169,00 per
Juni Juli 173,00

Wien 21 April Weizen per Frühjahr 8,98 Gd 9,03 Br per He
8,04 Gd 8,09 Br Roggen per Frühjahr 8,57 Gd 8,624 Br per He

W Br Hafer per Frühjahr 8,90 Gd 8,95 Br per Herdſt 6,37
4 r

Peſt 21 April Telegr Weizen loco matt ver Frühjahr 8,88 7
8,89 Br per MaiJuni 8,67 Gd 8,69 Br per Herbſt 1890 7,67 Gd 7
Br Hafer per Frühjahr 8,65 Gd 8,70 Br per Herbſt 6,01 Gd 6,08 Br

Paris 21 April Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet per April
24,60 per Mai 24,60 per Mai Aug 24,40 per Sept Dez 23,75 Roggen
ruhig per April 16,50 per Sept Dez 14,75

Paris 21 April nachm Schlußbericht Telegr Weizenper April 24,75 per Mai 24,75 per Mai Aug 24,50 per Sept Dez 23
Roggen ruhig per April 16,25 per Sept Dez 14,75

Antwerpen 21 April Telegr Weizen behauptet Roggen unverändert
Hafer ruhig Gerſte unverändert

Amiterdam 21 April Telegr Weizen auf Termine unverändert
per Mai 206 per Nov 198 Roggen loco höher auf Termine unverändert
per Mat 135 à 134 per Okt 127 à 126 a 125

London 21 April Telegr Anfangsbericht Sämmtliche Getre de
feſt ruhig Weizen bis h höhere Preiſe verlangt Käufer jedoch reſervirt

London 21 April Telegr Schlußber Wenzen ſtramm engliſcher
1 sh theurer für Exportation geſucht fremder bis sh theurer knapp
Käufer zögernd für Hafer gute Nachfrage unverändert Gerſte träge

London 21 April Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche 12 zum 18 April Engliſcher Weizen 3003 fremder 24,054 engliſche
Gerſte 365 fremde 8483 engl r 16,984 fremde engliſcher Hafer
642 fremder 23,073 Qrts Engl Mehl 17,959 fremdes 32,284 Sack 150 Faß

New York 19 April Telegr Rother Winterweizen loco 98 Weizen
per April 967 per Mai 96, per Dez 927wy New York 21 April Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai

Zucker
Magdeburger Börſe

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſtener

19 April 21 April28,00 28,25 M 28 C 28,25 M
T 7 h26,25 27,25 26,25 27,25
25,75 25,7Kryſtallzucker I 26,25 26,25Kryſtallzucker II

Tendenz am 21 April vormittags 11 Uhr Feſt

B Ohne Verbrauchsſieuner

in Brodra
in Brodraffinade

Gem Raffinade II
Gem Melis I

19 April 21 AprilSrauulirter Zucker R RKornz Rend 922 16,60 16,80 16,00 16,80
882 15,80 16,00 15,80 16,00Nachpr 75 11,70 1330 11/70 1330

Tendenz am 21 April vormittags 11 Uhr Feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produnkt

abzüglich Steuervergütung z
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
d frei an Bord Hamburg

Sept 12,55 Br 12,45 G
Okt 12,35 Br
Okt Dez 12,25 Br 12,25

April 7277
Mai 12,30 bez 12,27 12,32 B
Juni 12,40 bez 12,37 12,42 B GJuli 12,50 Br 12,47 G Nov Dez 12,85 Br 12,25 G
Aug 12,55 Br 13,52 G Jan MärzTendenz Stetig

Die Kelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 21 April

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

April 11,85 M 12,15 M April 11,855 M 12,15 M
Mai 11,97 12,27 Mai 11,97 12,27Jan 12,97 12,37 uni 12,07 12,37ult 12,17 12,47 uli 12,17 12,47Auguſt 12,22 12,52 Auguſt 12,22 12,52September 12,15 12,45 September 12,15 12,45Oktober 11,95 12,25 Oktober 11,95 12,25
November 11,95 12,25 November 11,95 12,25
Dezember 11,95 12,25 Dezember 11,95 12 25
Jan 18691 an 1891Febr 1891 br 18891Närz 1991 12,20 1250 März 1891 12,20 1280

Zucker Liquidationskafſe
Hamburg 21 April Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 88 Kendement neue Wance frei an Bord Hamburg per April 12,22

per t h S e acinitte e ehe J Prodambur ri achmittagsbericht denBaſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per April e

ver Mai 12,27 r t 12,52 per Dez 12,25 Ruhig
Paris 21 April Anſangsbericht Telegr Rohzucker 88 feſt loco

35,00 per Mai Aug 365 25 Okt Jan 34,75erie Kyrit Snheenge Celge d Redzueer 89e ſeſ
82,90 Weißer Zucker träge Nr 3 per 100 kg per April 34,60 per

w t pr e 15 feſt Rüdenzr 0rohzucker ueue Ernte t i W
Antwerpen 19per Okt Dez 30,00 Fres
ReweVort 149 April Telegr Fair reſining Muecovados S

Kaffee

TtçtITTII VVè r 4 e an
nur bewährte Qualitäten

extra billigen Preisen
in Wolle Raumwolle Flor

und Sei

Hamburg 21 April Kaffee ruhig Umſah 2500 Sag

J Lewinde 4 Markt

32,00 Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 Ke ver April 32,80 per Maß

Soſort 90,00 greb der NalJnm 3095 guch

m v

e

ere

ee



e e er

damdurg 31 April noch un 30 W Schlußbericht Kaffeee e mal do der Seht 8oehe per Dez 70
per

Amſterdam 21 va Kaffee ordinary 55ſatt 20 t Vern We g Telegramm von Pelmarn
Se Comp Kaffee in New Pork ſchloß mit 5 Ponts Hauſſe Rio

Sack Santos 5000 Sack Recettes für Sonnabend
Havre 21 April Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Petmann

c Kaffee good average Santos per Mai 107,50 per Sept
99,00h 19 a Telegr Kaffee Fair Rio 20 Rio Nr 7

low ordinary per Mat 17,07 per Juli 16,72
Spiritus

Berlin 21 April Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabde per
100 l à 100 10,000 nach Tralles Gekündigt l Kündignungs
preis M Loco ohne Faß 53,9 bez per dieſen Monat bez
ber März April bez per April Mai bez per JuniJuli
per Juli Aug bez per Aug Sept bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 100 10,000 nach
Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Locv ohne Faß 33,9
bez per dieſen Monat per Aug Sept bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 I à 10007 10,000 nach
ch a e ſndignngspreis M Loco mit Faß

per April Mai bez g JSpiritus mit 76 M Verbrauchsabgabe Behauptet Gelünd 110,000 1 Kün
digungspreis 33,60 M Loco mit Faß bez ger dieſen Monat per
April Mai und per MaiJuni 38,5 ,7 ,6 bez per JumJuli 33,7 8
bez per Juli Aug 34,4 bez per Aug Sept und ver Sept Okt 34,5 ,7 bez

Magdeburg 21 i ehe r iſſchen loco ohne Faß
53,50 53,90 M bei 50 34 Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmaunnſchakt
Magdeburg 21 April Hermann Walther Kartoffeliptritus matter

loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,50 bis 53,90 M
desgl bei 70 M Verbranuchsabgabe 34,20 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde geſchäftslos

Nordhauſen 21 April Branntwein 450 pro 100 kg excl Faß ab
Brennerei 61,00 63,90 M nach Angabe der Kommiſſion der Branntwein
Fabrikanten

Poſen 21 April Spirltus loco ohne Faß 50er 52,10 do do 70er
32,40 Behauptet

Stettin 21 April Sptiritus behauptet loco ohne Faß mit 50 M Kon
fumſtener 53,60 mit 70 M Konſumſteuer 33,40 per April Mati mit 70 M Kon
ſumſteuer 33,40 per Sept Okt mit 70 M Konſumſteuer 34,30

Hamburg 21 April Spirttus ruhig per April Mai 211 Br per
MaiJuni 218 Br per Juni Juli 22 Br per Aug Sept 23 Br

Breslau 21 April Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per April 52,00 do do 70 M Verbrauchsabgaben per April 32,309 do
do per MaiJuni 32,39 do do per Ang Sept

Parts 21 April Anfangsbericht Spiritus ruhig per April 35,00
per Mat 36,25 ver Mai Aug 36,75 per Sept Dez 37,75

Paris 21 April Schlußbericht Telegr Spiritus ruhig per April
35,50 per Mai 36,25 per Mai Aug 36,75 per Sept Dez 37,50

Oelſagten Oele Fettwaaren
Berlin 21 April Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

höher Gekündigt 200 Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 69,8 bez per April Mai 69,5
69,7 bez per MaiJuni per Sept Okt 56,8 57 bez

S 21 April Rüböl feſt per April Mat 69,00 per Sept Okt
Breslau 21 April Rüböl per April 71,00 ver Sept Okt 61,00
Köln 21 April Rüböl loco 73,00 per Mai 1890 69,20 per Okt 60,60
Hamdurg 21 April Rüböl unverzollt feſt ruhig loco 69,00
Paris 21 April Anfangsber Telegr Rüböl behauptet per April

69,00 per Mai 69,00 per Mai Ang 69,90 per Sept Dez 67,25
Paris 21 April Schlußbericht Telegr Rüböl feſt per April

r Mai 69,00 per Mai Aug 69,00 per Sept Dez 67,75
April Telegr Kohlraps ver Aug Dez 12/ à 12

Amſterdam 21 April Telegr Raps per Herbſt Rübol loco
per Mai 1890 33 per Herbſt 30

O

S J 24

New Zort 19 April Telegr Schmaiz loco 6,80 do Rohe
Borothers 7 15

er er c re e

Standard whiteBerlin 21 Apri Amll Petrolenm Raffinirtes100 kg mit Faß in 9 1 100 Ctr Gekündigt kg an
dgungspreis M ine per dieſen Monat perre ehe Mttin 21 April Locotrirr 21 April Petroleum feſt Standard white loco 6,75 Br
6,60 Gd Aug Dez 7,15 Br 7,10 GdAntwerpen 21 April Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 16 S u P ver W Br per Mai 16/ bez u Br per

172 und Br teigender Jo April h Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in Rew ort 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,30 do Pipe line Certiſicates per Mai 85 Feſter

New York 21 April vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certiſicates per Mai 85

Hülfenfrüche
Berlin 19 April Pol Präſ Erbfen hre zum Kochen 20 32

Speiſebohnen weiße 20 40 Linſen 320 656 M per 100 kg
Berlin 21 April Amtl Mais per 1000 kg Loco behauptet Ter

höher Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 109 115 M nach
Qual per dieſen Monat per April Mai und per Mai Junt 109,51160 bez per Juni Jnli 110,5 ,75 bez per Juli Aug 111,5 112 bez per
Sept Okt 115 bez per Okt Nov 116 bez
u per 1000 kg Kochwaare 170 200 M Futterwaare 156 162 M nach

ualität

Wien 21 April Telegr Mais per MaiJuni 5,14 Gd 5,19 Br
per Juli Aug 5,27 Gd 5,32 Br

Neuer Mals 4,83 Gd 4,85 Br per JuliPeſt 21 April Telegr
Aug 4,99 Gd 5,01 Br

London 21 April Telegr Mais sh theurer Bohnen und Erbſen
unverändert

Rew York 19 April Telegr Mais New 43
Butter Eier Fleiſch

Berlin 19 April Pol Präf Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,60
Banchfleiſch 0,90 1,40 Schweineſietſch 1,20 1,69 Kalbfleiſch 1,09 1,80 Hammel
o Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,40 2,80 M per50 Stück

Berlin 21 April Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,40
2,50 feine extra große Waare über Notiz bezahlt Ausſortirte kleine
Waare je nach Qualität 2,20 2,25 M pro Schock Kalkeier je nach Qualität

M pro Schock Flau
Kartoffeln

Berlin 19 April Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 kg

Stroh Hen
Berlin 19 April ol Präſ Richtſtroh 6,00 7,00 M Hen 4,80a,00 W er o Pol Präſ Richtſtroh H

Wolle
Leipzig 21 April Telegr Kammzug Terminhandel La

Plata Grundmuſter B per April 4,77/, per Mal 4,77/, per Junl 4,777,
per Juli 4,77 /4 per Aug 4,77 per Sept 4,77/, per Okt 4,7797 per Nov
4,77 per Dez 4,77 M Umſatz 65,000 Kg Behauptet

Grundmnſter C Alle Monate 4,97 M
Oelkuchen Leinen

Hamburg 19 April Oelkuchen Bericht von Cölle und Gliemann
Die außerordentlich ſtille Geſchaftsſtimmung hieit auch in der vergangenen Woche
an und hatte wie dies nicht anders zu erwarten war für verſchiedene Artikel
einen Preisrückgang zur Folge welcher bei amerik Baumwollſaatkuchen u Meh
am ſtärkſten zum Ausdruck tam

Wir notiren heute Erdnußkuchen haarfrei 138 152 do in Haartuch ge
preßt 124 139 Cocoskuchen 110 134 Seſamkuchen 116 128
Amerik Baumwollſaatkuchen und Mehl 116 bis 132 Rappkuchen aus in

per Saat 126 Palmkuchen 107 Leinkuchen 141 M per 1000 Kilo
ab hier

Chernifche Prodnukte

LSondon 19 April Chiliſalpeter ſh d für gewöhnliche ſh d
für chemiſche Sorten

ren en r mee J T r ä z
Ansl Staats u Komm Papiere
Argenn niſche Anleihe 5 86,90 bzBv

do do 77,90BuenosAitres Gold A 42 76,00 bz

Berliner Börfſe
21 April

Brrertziiche und Dertſche Fonds

Berkarvſter 98 50Hentſche Reichs Anl 4 107,208 Egrrniſge Anleihe 4 8810 6
do re 101 20 do do 5 104,50 Go S 1 e Binnländer Looſe 6026

Alte ne S s Griechtſche Gold Anl 5 682,80 6z6G
e 1655 Jialieniſche Rente 5 83,30 bzi 2 S tal Natbk Pfobr ſtfr 4 96,10 bzBS lade dtigation S R openhagener Stadt l 3

Aultibe zu S Liſſaboner Stadt Anl 4 758,60 bzG
Halleſche StadtAnleihe z s Norwegiſche Anleihe 388,90 G
Zeurer étaateonl 3 2 9070 b Oeſterreich Papierrente 4 75,90 G
o ente 3 c v do Silberrente 4 76,10 3Mat er Stadt Ani Oeſterreich GoldKenteZauterente z b de Kredit 18681 28,06 dStaate 93,30 bzG do 1860er Looſe 5 120,90 bzB
z2riwreuß Prov Anl Zr 77 do 1864er Looſe 311,80 G
SorinzialPfandbriefel Portugleſiſche Anl 1888 41 94,50 bzGZuudiwaftt Central Wömiſche II/V St A 4 865,50 b

do Zij, 98 80 z Rumäniſche St Rentel 65 104,00 B

e do e do fund 5 101,80 bNolenich r do amort 5 69e,30 Ge r do St Rente 4 85050SächſiſcheOſtpreus Pfandbr 99,10 bzG J r
Weſtpreuß do i 99,10 b r99 do do II do 4AentenBrieſe o do HrientAni II 56960 G
e 4 o e do i 6686106406 do Pr Anl 1864 5 165,00 b
uhe z 108406 do Pr Anl 1866 5 150,70 Bv e 4 108 S Nuß Gold Rente 1883 6 110,80 bz
Se r do do tenpelpft 5 104,90 G

Ruſſ Nikolai Oblig 4 5,75Sad Präm Anl 1867 4 al St Schwed Hypoth Pfobr Arf 102,59
Sairiſche PrämienAnl 4 las so Fo do 4 102,856Sraunſchw 20 Thlr L dz do Rente 3Deſſauer Pränt Anl 31,140,50 bz do Anleihe 100,00 bzB
göinMind Pr S 3 140,10 G Serbiſche amort Rentel 5 384,40 bz
Lubeger PrämienAnl 185,50 bz do neue Tab 851 584,40 bz
Meininger Pr Pfdbr 4 132 20 V Türtiſche ZollOblig 5 85,90 bzG
Dteininger Soſe 27,69 do tonv Anleihe 1 18 40 EOidenb 20 Ahlr Looſel 3 181,70 b Türtenlooſe 79258

üngar Gold menie el t r
o o mitte 8,75Zu und ausländiſche do Gold Jnv A 99,89 z
do St Eb Gold A 4/,100,80 b

Teatiche Srune ch 101 do do Silber 4 82,25 BanhaltDeß Sitéörie 4 101,80 G

do do 98 S Eiſenbahn Stamm Prioritäts
do Hyp B Berl 4 101,25 Aktien

o ein 102,50 bDr e r Dortm Enſchede 4 112,75 bza Pr ftbri ars t I be arienb Selawta 5 116,55do do II abg 7,100,50 bzE Narienb 5do III xzb zu110 3 Oſtpr Südbahn 5 115,00do J rxzb zu abg 3 98,99 bz c bahn 5 112,00do IV rüb zu110abg 3 98,00 G a v z vydo V L 55 q 9450 G WweimarGera 90
damb Hyp B Pfobr 4 101,50 bzHendel Bergio Obl 4 104,00 b Eiſenbahn Stammlktien
Er Bodentr H P unt 5 113,50 G WachenMaſtricht 2 74,90 z

do Ser III 5 106,90 G AltenburgZeitz bz
do 1100,75 G ortmund Enſchede 37 89,25 bzdo 97,00 55 in Lübec 1 4250Preuß Eent Bod Kr 4 101,59 bzB Frankf Güterb A 81,75 b

do do do 97,20 B Kreſelder A 194,80 de
do B Com Obl 97,26 b KreſeldUerdinger I 45,75 bz
do Hyp Pf 5 11099 Sudwigshaf Bexbach 977 225 25 bdo did Ser rz 1001 4 101,70 d ehbeg Hüchen 7u 177 00 b
d 98/60 696 MainzLudwigshaf Arf 12030 b

Rheiniſche Hyp Bantk 3 96,40 b Marienb Milawiaw 367,20 b
Südd Vodenkredit 4 ,60 declenb arg 6 168,25 b

re See esreuß S 6,00 bzi Wehen r e eWeimarGera 0 23,89do Centr Bodir Pf 5 86,00 b Werrabahn 3 91,50 bz

I Bechker Bankgeschäft Aue en

e

Z Kgl Sächſ
3 RentenAul

3 do3 do
Staatsanl 1855

3 do 184749 do 18704 do 67 ab5
4 Landrentenbr

Dlv
9 Altenburg Zelu e et

DuxBodenbach

8 h7 Dur den
o

12 Allg D Kr A
11 Dresdener Ban
6 Gerger Bank
6 do Hdls u Krdtb
5 Gothaer Privatbank
7 Leipziger Bank

4 15 d

5 Sächſ Bank9

8 Weimar Bank abgſt
8 Zwickauer

Chemn Werkz

o e

4

Sohn

Eifenb St Akt

it A
B 1

Eiſenb St P
it A

do B

Bank n Kred A

do Kaſſen Verein

Jud Akt Pr n
Stamm Prior

Fbr Zimmerm
Cröllw Papierfabr
59 do Schuldverſchr
DörſtewitzRattm
D W M Sonderm
u Stier Vorz A

Geraer Juteſp u W
10 Germania Schw u

6 HalleſcheſStraßen B
1 KetteElbſ Geſ Akt
6 Körbisd Zuckerfabr

w b 59 139ehrade do

162,00 P

Lpz 202,50 P
t 1144,00 bzP

M

91,75 G

11600 G

11360 6

11200 P

120,00 P

100/50 G

7550

10275 P

140,00 P
134,00 8
77,00
98,90 P

Leipziger Börſe vom 21 April

Letpz Baubank
11 do Bierbr z Reud

nitz v Riebecku Co

12 Lypz an rch
3 m Ja eansfelder

p St M
Sächſ Kammgarnſp

Solbrig
10 Sächſ Maſch Fabr

Hartmann
18 Sächſ Webſtuhlfabr

So n
Thür Gasgel Lpz

do Stamm Pr

Zeitzer Par u S Akt

Miß Hans
eln Partleliggen Glauzig

uckerraffinerie Halle

Aus I Eifſ Obl
AuſſigTeplitzerBöhm Sidrthe

do do lBuſchttehr Ndw
do Em 1871
do do 1872

i do GoldDuxBodenhach
do Em 1871
do do 1874Graz Köflacher

S

e a

e
2

S

rag obe Gold
PragTurnau

S Thür Br V St 15dec St Prior

do Em v 1871 u 72

97,75 G
104,75 G

88d

8888

88

s 8888

O

S

838

148,00

PAG iſtgetroffen

G iſt
eingetroffen

gekommen

S

Trieſt 20 April

Hamburg 18 April

Hamburg 19 April

Der Union D

London 19 April Der UnionDampfer MooAusreife von Southampton abgegangen pfer

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Der Poſtdampfer Bohemia der Hamb Am

von Hamburg kommend geſtern abend in NewYork ein

Der Poſtdampfer Columbia der Hamb Am
von Hamburg kommend geſtern abend 5 Uhr in New Yort

Die Lloyddampfer Euterpe und
ſind erſterer geſtern letzterer heute nachmittag hier eingetroffen

London 18 April
der Heimreiſe von den Canariſchen J
Dampfer Norham Caſtle geſtern

z

Berenice
ampfer Anglian iſt geſternnſeln abgegangen und J Sie

auf der Ausreiſe in Kapſtadt an

r iſt geſtern auf der

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

T T Wenn
empfiehlt sich zum An und Verkauf von Werihpapteren zur Ausvon Speculagtions Aufirägen e e

e e P gen Vod Kred en Hſt2190 ſTrateantaſſhe 77208 emger OhmeWo niſche Aordbahn 7 122,50 bz do Ctr Bod 50 giſs 154,80 b l uanies ver Da Wer gr
do Weſtbahn 7 do Hyp Akt Bank 61 122,00 WarſchauWien IV 5 1101,60 bzG Deutſche Kont Gas 10 171/00 b

Buſchtiehrader Bahn 7 179,20 b do Hyp Vſ G 25 8 113,80 G do V 5 1101,69 G Egeſtorff Salinen Gr 120,00 b
DuxBodenbach 7 193,00 be do Leihzaus O 1116,00 bzG Zarskoe Selo 5 92,25 bzG Eilenburger Kattun 4 z 9200 b
Galiz KarlLudwigsb Ffeichebant 2/2proz G 188,50 b Glauziger Zuckerfabrit 72/ 104,25 be e n 7 re e eſe de Mings 5 90,00 B rer ter Werte lGraz Köflach 112,50bz Ruſſiſche Bank f a H 0 75,60 bz Eentral Paciſte s ummifabr Fonrobert 4 87,00 636
Jtal Mittelmeerbahn 5 107,80 bz Sächſiſche Bank 4 113,60 G Northern Pacifie I 6 11340 b do Voigt u Winde 6 127,50 6
JwangorodDombr B 5 102,10bz Vereinsbauk Berlin O 46,50 bzG d ac II 6 39 do Volpi u Schl öt/ 109,50 G
KaſchauOderberg 468,590 G Warſchau Diskontobank 8 d i Hildebrand ſche Mühlw 125 151,00d gar 87,50 G See konv 13 o 6 7,50 bz de Abbhalt tzurskgKiew e Weſtfäliſche Bank 1 ſerbo n TS 3 Wiener Bandverein 7 66,50 b gen z Schigkarſe dagerjabr 8 48
üttich Limburg achenHöngen conv 0 ,00 z MaſchinenfabrikenOeſtr Lokalbahnen v Anhalter Kohlenwerke 8 118,25 bz n 7 109,75 B
z eeeleedhai z EiſenbahnObligationen nie Lötiererte 113,00 b BHreslau Linke 12 161,00 5

Lit B Elbethal raunſchwdo Staatsbahn ne 9120 5 Berg Märk III A 3gj 3 u wich h o Ferrnwriber
RaabOedenburg 127,60 bz Brauuſchw Eiſenb Pr 4,106,25 G Donnersmaärchütte 3 79,30 bz ruſon Werke 10 151 00 d
Reichenb Pardubitz 3 72,75 G LHolſt Marſchb 4 Dortm Bergb Lit A 0 T Halle 2Ruſſiſche Gr E B 5 734,00 bz MNagdeb Wittenberge 3930,75 G Dortm U P A 6070 3 88,50 B Harkort Brücken 5 117 00 666
do Südweſtbahn 5 74,50 bz Mainz Ludw gar könv 4 Gelſenkirchener 7 1159,70 bzB do do St Pr 6 130,00 bzs
Schweizer Central /,149,75 G do 1878er 4 102,10 G Sarkort Bergwerk 0 rimann 10 15300 besdo Union 124,25 do 1874er 4 do do Pr A G 216 40 65 ommerſche ber 8809 00 b
Südöſtr Lombardiſch 1 50,90 bz Mecklenb Friedr Frz i Harpener Bergbau 6 193,99 6z ächſiſche Stickmaſch 4
WarſchauTerespol 5 1102,40 63 SOserſchleſ gar Lit D 3 99,50 G Hibernig 8 162,70 G Schwartztopff 14 224,00
Weſten wrenßiſche Südbahn a Hörder Hütten n Se ber eeſtſi do do Pr Akt 6 102 59 bzG Nähm Friſter u RoßmEiſenbahn Prioritäten u Laurahütte 2 55 Rez e m g t

auchhammer conv s Norddeutſche Eis 69zum Bezug von 3/ Konſols Alte ſang l 38 85 Rorbtetſger Aer 10900

e O pr Ro der 1 8Bank nwten Ginten u m m e a 8 c Sa d z entoGeſ Marienh Kotzenau Schäffer u 36e eBerg Märkiſch Bank 6 116,60 bzB Mir üringer Salinen 2ſt 3 tix Lit A 101,90 bn Karte e 70 e e 230 hre gtatoin garantirt 187 e e en hegten 77 vorpe Senat Bl ist Saſge Adb Gold 2 Be Pluto Bergwerkgeſeliſch 2 108,60 G Pferdebahn Breslau 6 140,75 bgs
MNilerdeen o u htehrader Gold e de de See 5 u be Braunſchweig

örſenHandelsverein 10/ 16000 e Bodenbach II 5 9210 G Riebeck Montanwerie 11 175,00 v do Magdeburg 10 216,00
Braunſchweig Bant 42 105 00 da III 5 1092,008 Koſiter Kohlen S 10 do Sroſe Vellin tatdo Kreditanſtalt u 111,008 Zux Prag 5, 197,60 b Sächſ Thür Braunk 9 1654,75 B do Stettin 2 67 00 sBremer Bank S Suſenige u h z 372 8 G ch rſche e r 8 er Petroleum Prior 17,006
n e ſaneeSee ee ee g an Dichimet T sDaß e Parateant e g Gold 4 898,30B Stolberger Zinkhütte 28 56,30 zDa ded Bank 19 7272 Kronprinz Rudolf 84 4 o do Se den 71 119,00 bzG

rin tadter z LenibergCzernow IV 4 76,80 t g JnduſtrieObligationenDarmiſtädter Zettelbank 340 101 40 bz Weſteregeln Alkali 12 148,10 GDeſſauer Kredit neue 9 Peſterr eFrz Stb alte 82,50 b5 Weftfäl Unton St Pr 8 138 00 d Dortm Union rz 110 5 1141,10 Gb Landesbant l s r Erzz eher D Wurmgievier 1Ie/ 82,00 b56 rege dheheh z 101,60tz6

Ache 9 t BeDe r Dahn Sopr 10 60 de e eigene JnduſtrieAktien Abernia Belgw Geh h 106800

Eff B H pr odo Senoſſenſch 71h 129/60 b h Nordrbeſtbahn 9 9230 6 Admixalsgart Bad ev 4 108 10 b e e e earerein 3d nen e Gelbe e o e tet be Gonh 3 e ger rein à
tente Geetſgaſt 12 215 60 z S böſtr Bahn Comtb S oo Bal Geſellſchaften

Deren San n g do Sblig 5 1635038 f Bau Ausf 5 88,25 b Wechſelturso Banwerein J 7 127 Ungar Nordoſthahn 586,50 6 Berliner Neuſtadt 87,25 Amſterdam 100 8 T 108 35
Geraer Bant e n on p 10 b Se ereüiſchaft 3 Sriſſ u Antw 100 r 8 edo Hols Kred Bk 6 103 20 b 2 Oſtbahn J a Brauereien London 1 Lſtrl 8 T 20,35 dGothaiſche Zetteibant 51 116,50 b nete Bog aris 100 r 8 T 50 90ne hre 9 19t40 Worltzgteſ Ef Dhl gar a 888 t ins rauhauslii T Wien v Wo 8 iftd n 0 92 50 6 o o neue 4 97,20 bzG Böhmiſche uhaus 14 e Petersö bzo a pr Königſtadt 9 146,00 bzG urg 1100 SR 8 W 1228,10 hgern ehe die Geſ r bzG San et z BankDiskonto7 Schu i vLeipziger KreditAnſtalt 10 2225 J 90,50 be Tei 5 8 Berlin Wechſel 40ſ0 Lombard 4t/ u 5
Magdeb Bankverein 6 114,50 bz Große Ruſſiſche 3 78,50 b Union 6u/,128,00 Amſterdam 2 Brüſſel 3 Londong

do Privatbank 4 0 116,75 G Kozlow Woroneſch 4 93,10 bzG Berliner Lagerhof 0 85,25 b Paris 3 Petersburg 5i Wien 4Maklerbank Berlin 116,90 KurskCharkow Azow 491,10 bz do do St Pr 5 e
Meining Hyp B 40pr 5 103,70 urSt tiew do Elektr Werke 8 188,25 G Gold Silber u BanknotenMitteldeutſche Kreditbt 6 108,25 bz scoKursk 4 2656,20 raunſchweiger Jute 12 147,00 bzG Sovereigns 20,33
ationalbt f Dentſchl 9 25 ob MoscoRjäſan 4 00 b Breslauer Helwerken S5u/ 86,00 b5 ſEngliſche Banknoten 2034 b

Norddeutſche Bank 10 I165,20 bz do Swolenst 5 1100,70 G Cröllwitzer Papierfahrit 6 2ape eondor 16,20 b
do Grundkrebitbant o 86,50 b5G RjaſchtMorczansk 5 100,60 G miſche Fabriten ars 4,17 ,0Oeſter KreditAnſtalt 9 158,20 bz binskBolog 595,7b bzG inrichshall 6 mperigls 7ö dtersb DiskontoBk 15 äſanKozlow 401,80 bz opoldshall 5 60 bzG Franzöſiſche Banknoten 680 00 b
tersb Jnt Hdlsbk 12 jaJvanowo 5 100,60 b Schering 18 242,00 ſterreichtſche Banknoten 171,50 bzV
ommerſche Hyp Bant 0 13,25 G Süd 4 I 82,20 b Staßfurte 6 Ruſſiſche oten 22390
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